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(54) TREIBSTANGENSCHLOSS

(57) Bei einem Treibstangenschloss (3) zur Verrie-
gelung eines gegen einen Rahmen (1) schwenkbaren
Flügels (2) lässt sich ein Energiespeicher (15) auf zwei
Arten ansteuern. Eine Auslöseeinrichtung (13) zur An-
steuerung des Energiespeichers (15) erfasst die Stellung
des Flügels (2) gegenüber dem Rahmen (1). Alternativ
lässt sich die Auslöseeinrichtung (13) über die Betäti-
gung einer Nuss (30) des Treibstangenschlosses (3) an-
steuern. Hierdurch lässt sich das Treibstangenschloss
(3) besonders komfortabel verriegeln.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Treibstangenschloss
zur Verriegelung eines gegen einen Rahmen schwenk-
baren Flügels mit einer schwenkbar gelagerten Nuss, mit
einer von der Nuss antreibbaren und zwischen einer Ver-
riegelungsstellung und einer Entriegelungsstellung an ei-
ner Stulpschiene längsverschieblichen Treibstange, mit
einem mit der Treibstange verbundenen Energiespei-
cher, mit einer Antriebseinrichtung zum Antrieb der Treib-
stange in die Entriegelungsstellung und zum Aufladen
des Energiespeichers und mit einer Auslöseeinrichtung
zur Freigabe der gespeicherten Energie des Energie-
speichers bei der Bewegung des Flügels gegen den Rah-
men, wobei die Auslöseeinrichtung eine Halteeinrichtung
zur Halterung der Treibstange bei von dem Rahmen ent-
fernten Flügel hat.
[0002] Ein solches Treibstangenschloss ist aus der EP
3 144 456 A1 bekannt. Bei diesem Treibstangenschloss
hat der Energiespeicher eine Druckfeder, welche sich an
einem feststehenden Gehäuse und einer von der Treib-
stange abgewinkelten Lasche abstützt. Die Auslöseein-
richtung hat eine aus dem Flügel in Richtung Rahmen
vorgespannten Taster. Über den Taster wird ein Klemm-
hebel angesteuert, welcher die Bewegung der Treibstan-
ge freigibt. Die Treibstange wird anschließend mit Unter-
stützung der im Energiespeicher gespeicherten Energie
in die Verriegelungsstellung angetrieben. Das Treibstan-
genschloss bietet damit eine große Sicherheit gegen ei-
ne Fehlfunktion.
[0003] Häufig besteht jedoch der Wunsch auch bei
nicht angesteuertem Taster die Treibstange in die Ver-
riegelungsstellung mit Unterstützung des Energiespei-
chers anzutreiben. Dies kann beispielsweise erforderlich
sein, wenn der Taster bei großen Toleranzen zwischen
Flügel und Rahmen nicht angesteuert wird.
[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Treibstangenschloss der eingangs genannten Art so wei-
ter zu bilden, dass die in dem Energiespeicher gespei-
cherte Energie auch ohne Bewegung des Flügels gegen
den Rahmen nutzbar ist.
[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Auslöseeinrichtung zur Freigabe
der gespeicherten Energie des Energiespeichers mit der
Bewegung der Nuss des Treibstangenschlosses gekop-
pelt ist.
[0006] Durch diese Gestaltung hat das Treibstangen-
schloss eine weitere Möglichkeit zur Freigabe der Ener-
gie des Energiespeichers. Damit kann, wenn die Auslö-
seeinrichtung die Energie bei der Bewegung des Flügels
gegen den Rahmen nicht freigibt, diese Energie durch
Betätigung der Nuss freigegeben werden. Damit hat das
Treibstangenschloss eine weitere Möglichkeit zur Nut-
zung des Energiespeichers.
[0007] Die Handhabung des Treibstangenschlosses
gestaltet sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiter-
bildung der Erfindung besonders einfach, wenn die Nuss
von einer Ruhelage ausgehend zwei unterschiedliche

Betätigungsrichtungen aufweist, wobei in einer ersten
Betätigungsrichtung die Treibstange in die Entriege-
lungsstellung und in einer zweiten Betätigungsrichtung
die Auslöseeinrichtung ansteuerbar ist.
[0008] Die Energie des Energiespeichers lässt sich
beim Ansteuern über die Nuss gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung vollständig nut-
zen, wenn die Nuss einen Freigang gegenüber der Treib-
stange in der zweiten Betätigungsrichtung hat. Durch den
Freigang sind Nuss und Treibstange voneinander ent-
koppelt, wenn die Nuss in die zweite Betätigungsrichtung
angetrieben wird. Damit wird die Verriegelung des
Treibstangenschlosses komplett ausgelöst, wenn die
Nuss in die zweite Bewegungsrichtung bewegt wird.
[0009] Ein baulicher Aufwand zur Koppelung der Aus-
löseeinrichtung mit der Bewegung der Nuss lässt sich
gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung besonders gering halten, wenn die Nuss ein
Steuerteil hat und dass ein Vorsprung der Koppeleinrich-
tung in den Bewegungsbereich des Steuerteils hinein-
ragt. Durch eine entsprechende Beabstandung des Vor-
sprungs von dem Steuerteil lässt sich der Freigang der
Nuss einfach erzeugen. Erst bei dem Kontakt des Steu-
erteils mit dem Vorsprung wird die Auslöseeinrichtung
angesteuert. Im konstruktiv einfachsten Fall ist das Steu-
erteil als am äußeren Umfang der Nuss angeordnete
Steuerschulter ausgebildet.
[0010] Das Treibstangenschloss gestaltet sich gemäß
einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
konstruktiv besonders einfach, wenn die Koppelung der
Nuss mit der Auslöseeinrichtung ein verschiebliches
oder verschwenkbares Koppelglied hat.
[0011] Zur weiteren baulichen Vereinfachung des
Treibstangenschlosses trägt es gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung bei, wenn das
Koppelglied einen zweiarmigen Hebel hat und dass ein
erstes freies Ende des Hebels mit dem Steuerteil der
Nuss und ein zweites freies Ende mit der Auslöseeinrich-
tung gekoppelt ist. Die Längenverhältnisse der Hebel las-
sen sich in Abhängigkeit von einem vorgesehenen Kraft-
verlauf einfach auswählen. Vorzugsweise ist der Hebel
mittig gelagert, wobei der zu dem ersten freien Ende ge-
führte Hebelarm kürzer gestaltet ist, als der zu dem zwei-
ten freien Ende geführte Hebelarm.
[0012] Anpassungen an die räumlichen Gegebenhei-
ten im Treibstangenschloss lassen sich durch eine ent-
sprechende gebogene Führung des Hebels erreichen.
Zur weiteren Vereinfachung der Anpassung der Koppe-
lung der Auslöseeinrichtung mit der Nuss trägt es gemäß
einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Neuerung
bei, wenn der Hebel und die Auslöseeinrichtung jeweils
an einer gemeinsamen Lasche gelagert sind.
[0013] Der Energiespeicher kann gemäß einer ande-
ren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung dauerhaft
mit der Treibstange verbunden sein, wenn die Auslöse-
einrichtung eine Halteeinrichtung zur Halterung der
Treibstange bei von dem Rahmen entferntem Flügel hat.
Durch diese Gestaltung gibt die Auslöseeinrichtung die
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Bewegung der Treibstange und damit die in dem Ener-
giespeicher gespeicherte Energie frei. Die Ansteuerung
des Energiespeichers gestaltet sich hierdurch besonders
einfach.
[0014] Zur weiteren Vereinfachung der Ansteuerung
des Energiespeichers trägt es gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung bei, wenn die Hal-
teeinrichtung einen schwenkbaren, die Treibstange in ei-
ner Bewegungsrichtung kraftschlüssig halternden
Klemmhebel aufweist und dass der Klemmhebel von der
Auslöseeinrichtung zur Freigabe des Kraftschlusses
auslenkbar ist. Durch diese Gestaltung ist die Treibstan-
ge in der Bewegungsrichtung in die Entriegelungsstel-
lung von der Halteeinrichtung in jeder Position fixierbar.
Das Betätigen der Auslöseeinrichtung führt zum Ver-
schwenken des Klemmhebels und damit zur Freigabe
der Bewegung der Treibstange in Richtung Verriege-
lungsstellung durch die im Energiespeicher gespeicherte
Energie.
[0015] Der Klemmhebel vermag die Treibstange ge-
mäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung zuverlässig zu halten, wenn der Klemmhebel eine
Lagerung mit einem
[0016] Exzenter hat und dass die Treibstange zwi-
schen der Stulpschiene und dem Exzenter einspannbar
ist.
[0017] Vorhandene Treibstangenschlösser lassen
sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung nachrüsten, wenn Bauteile einer die Aus-
löseeinrichtung mit der Nuss koppelnden Koppeleinrich-
tung außerhalb eines Schlosskastens angeordnet sind.
[0018] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 eine Tür mit einem Treibstangenschloss,

Fig. 2 stark vergrößert einen Teilbereich des
Treibstangenschlosses bei geschlossenem
Flügel,

Fig. 3 das Treibstangenschloss aus Figur 2 bei geöff-
neten Flügel,

Fig. 4 das Treibstangenschloss nach einem Betäti-
gen einer Nuss.

[0019] Figur 1 zeigt eine Tür mit einem in einem Rah-
men 1 verriegelbaren Flügel 2 und mit einem Treibstan-
genschloss 3. Das Treibstangenschloss 3 hat ein Haupt-
schloss 4 und beispielhaft zwei Nebenschlösser 5. Das
Hauptschloss 4 und die Nebenschlösser 5 sind über eine
Treibstange 6 miteinander verbunden. Das Haupt-
schloss 4 hat einen in dem Flügel 2 angeordneten
Schlosskasten 7 mit einer als Knauf ausgebildeten Hand-
habe 8 und einen Schließzylinder 9. Die Handhabe 8
und/oder der Schließzylinder 9 steuern eine nicht darge-

stellte Antriebseinrichtung zum Antrieb der Treibstange
6 zumindest in die Entriegelungsstellung des Treibstan-
genschlosses 4 an. Dem Schlosskasten 7 ist gegenü-
berstehend im Rahmen 1 ein Schließblech 10 angeord-
net. Aus dem Schlosskasten 7 lässt sich ein Riegel 11
und eine Falle 12 in das Schließblech 10 einfahren. Die
Position des Schlosskastens 7 gegenüber dem
Schließblech 10 wird von einer in dem Schlosskasten 7
angeordneten Auslöseeinrichtung 13 erfasst, welche mit
einem Gegenelement 14 des Schließblechs 10 zusam-
menwirkt. Im einfachsten Fall sind Gegenelement 14 und
Schließblech 10 dasselbe Bauteil.
[0020] Weiterhin ist die Treibstange mit einem Ener-
giespeicher 15 verbunden. Wird das Treibstangen-
schloss 3 beispielsweise durch Antrieb der Handhabe 8
entriegelt, wird der Energiespeicher 15 bei der Verschie-
bung der Treibstange 6 aufgeladen. Die Tür kann mit
geladenem Energiespeicher 15 geöffnet werden. Wird
die Tür geschlossen, erfasst die Auslöseeinrichtung 13
das Gegenelement 14 und gibt die Energie des Energie-
speichers 15 frei. Mit der freiwerdenden Energie aus dem
Energiespeicher 15 wird die Treibstange 6 angetrieben,
so dass das Treibstangenschloss 3 in die verriegelte Po-
sition gelangt. Eine Koppeleinrichtung 16 zur Ansteue-
rung des Energiespeichers 15 mittels der Handhabe 8
ragt aus dem Schlosskasten heraus.
[0021] Figur 2 zeigt stark vergrößert einen Teilbereich
des Hauptschlosses 4 mit dem daran angrenzenden En-
ergiespeicher 15 und Bauteilen der Koppeleinrichtung
16. Dabei ist der Energiespeicher 15 in verriegelter Stel-
lung des Treibstangenschlosses 3 bei im Rahmen 1 lie-
genden Flügel 2 dargestellt. Zur Vereinfachung der
Zeichnung sind Gehäuseteile des Hauptschlosses 4, der
Koppeleinrichtung 16 und des Energiespeichers 15 nicht
dargestellt. Die Treibstange 6 hat eine Halteeinrichtung
17 mit einem Klemmhebel 18 und einem Exzenter 19.
Der Klemmhebel 18 ist in einer Lagerung 20 drehbar ge-
lagert und steht mit dem Exzenter einer feststehenden
Stulpschiene 21 gegenüber. Die Auslöseeinrichtung 13
hat einen abgewinkelten Auslösehebel 22 mit zwei
Schenkeln 23, 24. Ein erster Schenkel 23 stützt den
Klemmhebel 18 ab, während ein zweiter Schenkel 23 auf
das am Rahmen 1 befestigte Gegenelement 14 zu ge-
richtet ist und mit diesem zusammenwirkt. Der zweite
Schenkel 24 durchdringt die Treibstange 6 im Bereich
eines Langlochs 25 und behindert damit nicht die Be-
weglichkeit der Treibstange 6. Ein als Schenkelfeder
ausgebildetes Federelement 26 spannt den Klemmhebel
17 gegen den Auslösehebel 21 vor. Der Energiespeicher
15 hat eine sich an einer Zunge 27 der Treibstange 6
abstützende Druckfeder 28 und einen die Druckfeder 28
abstützenden Sockel 29. Der Sockel 29 ist mit der fest-
stehenden Stulpschiene 21 verbunden. Der Klemmhebel
17 ist in der dargestellten Stellung, in der die Auslösee-
inrichtung 13 die Stellung des Gegenelementes 14 er-
fasst, von der Treibstange 6 geringfügig wegge-
schwenkt. Damit löst der Exzenter 19 den Kraftschluss
mit der Treibstange 6, so dass diese zwischen dem Ex-
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zenter 19 und der Stulpschiene 21 in beide Richtungen
verfahren werden.
[0022] Das Treibstangenschloss hat eine von der
Handhabe 8 aus Figur 1 antreibbare Nuss 30. Die Nuss
30 ist über eine nicht dargestellte Antriebseinrichtung mit
der Treibstange 6 gekoppelt. Durch Antrieb der Nuss 30
in eine erste, gegen den Uhrzeigersinn weisende Betä-
tigungsrichtung wird die Treibstange 6 in die Entriege-
lungsstellung bewegt. Weiterhin ist die Auslöseeinrich-
tung 13 mit der Nuss 30 über die Koppeleinrichtung 16
gekoppelt. Hierfür hat die Koppeleinrichtung 16 einen mit
dem Auslösehebel 22 verbundenes Koppelglied 31. Das
Koppelglied 31 hat einen schwenkbar gelagerten, zwei-
armigen Hebel 32, bei dem ein freies Ende eines ersten
Hebelarms 33 mit einem Steuerteil 34 der Nuss 30 und
ein Ende eines zweiten Hebelarms 35 über eine Lasche
36 mit dem Auslösehebel 22 der Auslöseeinrichtung 13
gekoppelt ist. Das Steuerteil 34 ist als am Umfang der
Nuss 30 angeordnete Steuerschulter ausgebildet, wel-
ches einem Vorsprung 37 auf dem ersten Hebelarm 33
gegenübersteht.
[0023] Durch Antrieb der Nuss 30 in einer ersten Be-
tätigungsrichtung gegen den Uhrzeigersinn oder durch
Antrieb des in Figur 1 dargestellten Schließzylinders 9
lässt sich das Treibstangenschloss 3 entriegeln und die
Treibstange 6 in der Zeichenebene nach oben verschie-
ben. Dabei wird die Zunge 27 der Treibstange 6 in Rich-
tung Sockel 29 der Stulpschiene 21 bewegt und durch
Spannung der Druckfeder 27 der Energiespeicher 15
aufgeladen. Wenn anschließend der Flügel 2 von dem
Rahmen 1 weggeschwenkt wird, wird das Gegenstück
14 von der Auslöseeinrichtung 13 getrennt, so dass der
zweite Schenkel 24 des Auslösehebels 22 die Stulp-
schiene 20 weit überstehen kann. Gleichzeitig gelangt
der erste Schenkel 23 des Auslösehebels 22 gegen die
Treibstange 6. Der Klemmhebel 18 wird dabei weiterhin
durch die Kraft des Federelements 26 gegen den Aus-
lösehebel 22 gedrückt, so dass der Exzenter 19 einen
Kraftschluss auf die Treibstange 6 ausübt.
[0024] Diese Stellung des entriegelten Treibstangen-
schlosses 3 bei von dem Rahmen 1 weg geschwenktem
Flügel 1 ist in Figur 3 dargestellt. Hierbei ist zu erkennen,
dass der Exzenter 20 des Klemmhebels 18 die Treib-
stange 6 gegen die Stulpschiene 21 vorspannt. Die Treib-
stange 6 wird damit in der Zeichenebene nach unten wei-
sende Verschieberichtung kraftschlüssig in ihrer darge-
stellten Stellung gehalten, da sich die Vorspannung des
Exzenters 19 in dieser Verschieberichtung erhöht. In der
entgegen gesetzten Verschieberichtung wird jedoch der
Exzenter 19 gelöst. Die in Figur 3 dargestellte Stellung
wird eingenommen, sobald der Flügel 2 von dem Rah-
men 1 wegbewegt ist und die Bewegung des Auslöse-
hebels 22 von dem Gegenstück 14 freigegeben ist. Damit
wird die in dem Energiespeicher 15 gespeicherte Energie
gesichert und wieder freigegeben, wenn der Flügel 2 in
den Rahmen 1 geschwenkt und wieder die in Figur 2
dargestellte Stellung erreicht wird.
[0025] Der Exzenter 19 bildet zusammen mit der Stulp-

schiene 21 einen Freilauf, welcher die Bewegung der
Treibstange 6 in Richtung der in Figur 2 dargestellten
Stellung blockiert und in Richtung der in Figur 3 darge-
stellten Stellung freigibt. Die Blockade der Bewegung der
Treibstange 6 in Richtung der in Figur 2 dargestellten
Stellung kann nur durch Betätigen der Auslöseeinrich-
tung 13 oder durch manuelles Auslösen über die Kop-
peleinrichtung 16 aufgehoben werden.
[0026] Figur 4 zeigt das Treibstangenschloss 3 mit
dem Energiespeicher 15 aus Figur 3 nach einem Antrieb
der Nuss 30 in eine im Uhrzeigersinn weisende zweite
Betätigungsrichtung. Dabei gelangt das Steuerteil 34 ge-
gen den Vorsprung 37 des Hebels 32, so dass dieser
ausgelenkt wird und den Auslösehebel 22 in die in Figur
2 dargestellte Stellung zieht. Damit wird die im Energie-
speicher 15 gespeicherte Energie freigegeben und die
Treibstange 6 angetrieben. Die die Nuss 30 mit der Treib-
stange 6 verbindende Antriebseinrichtung hat in dieser
Betätigungsrichtung einen nicht näher dargestellten Frei-
gang gegenüber der Treibstange 6. Die Treibstange 6
ist damit von der Treibstange 6 entkoppelt, wenn die
Nuss 30 in die zweite Betätigungsrichtung verschwenkt
wird.

Patentansprüche

1. Treibstangenschloss (3) zur Verriegelung eines ge-
gen einen Rahmen (1) schwenkbaren Flügels (2) mit
einer schwenkbar gelagerten Nuss (30), mit einer
von der Nuss (30) antreibbaren und zwischen einer
Verriegelungsstellung und einer Entriegelungsstel-
lung an einer Stulpschiene (21) längsverschiebli-
chen Treibstange (6), mit einem mit der Treibstange
(6) verbundenen Energiespeicher (15), mit einer An-
triebseinrichtung zum Antrieb der Treibstange (6) in
die Entriegelungsstellung und zum Aufladen des En-
ergiespeichers (15) und mit einer Auslöseeinrich-
tung (13) zur Freigabe der gespeicherten Energie
des Energiespeichers (15) bei der Bewegung des
Flügels (2) gegen den Rahmen (1), wobei die Aus-
löseeinrichtung (13) eine Halteeinrichtung (17) zur
Halterung der Treibstange (6) bei von dem Rahmen
(1) entfernten Flügel (2) hat, dadurch gekennzeich-
net, dass die Auslöseeinrichtung (13) zur Freigabe
der gespeicherten Energie des Energiespeichers
(15) mit der Bewegung der Nuss (30) des Treibstan-
genschlosses (3) gekoppelt ist.

2. Treibstangenschloss nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Nuss (30) von einer Ruhe-
lage ausgehend zwei unterschiedliche Betätigungs-
richtungen aufweist, wobei in einer ersten Betäti-
gungsrichtung die Treibstange (6) in die Entriege-
lungsstellung und in einer zweiten Betätigungsrich-
tung die Auslöseeinrichtung (13) ansteuerbar ist.

3. Treibstangenschloss nach Anspruch 1 oder 2, da-
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durch gekennzeichnet, dass die Nuss (30) einen
Freigang gegenüber der Treibstange (6) in der zwei-
ten Betätigungsrichtung hat.

4. Treibstangenschloss nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Nuss (30)
ein Steuerteil (34) hat und dass ein Vorsprung (37)
der Koppeleinrichtung (16) in den Bewegungsbe-
reich des Steuerteils (34) hineinragt.

5. Treibstangenschloss nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Koppe-
lung der Nuss (30) mit der Auslöseeinrichtung (13)
ein verschiebliches oder verschwenkbares Koppel-
glied (31) hat.

6. Treibstangenschloss nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Koppelglied (31) einen
zweiarmigen Hebel (32) hat und dass ein erstes frei-
es Ende des Hebels (32) mit dem Steuerteil (34) der
Nuss (30) und ein zweites freies Ende mit der Aus-
löseeinrichtung (13) gekoppelt ist.

7. Treibstangenschloss nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hebel (32) und die Auslö-
seeinrichtung (13) jeweils an einer gemeinsamen
Lasche (36) gelagert sind.

8. Treibstangenschloss nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Auslöse-
einrichtung (13) eine Halteeinrichtung (17) zur Hal-
terung der Treibstange (6) bei von dem Rahmen (1)
entferntem Flügel (2) hat.

9. Treibstangenschloss nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Halteeinrichtung (17) einen
schwenkbaren, die Treibstange (6) in einer Bewe-
gungsrichtung kraftschlüssig halternden Klemmhe-
bel (18) aufweist und dass der Klemmhebel (18) von
der Auslöseeinrichtung (13) zur Freigabe des Kraft-
schlusses auslenkbar ist.

10. Treibstangenschloss nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Klemmhebel (18) eine La-
gerung mit einem Exzenter (19) hat und dass die
Treibstange (6) zwischen der Stulpschiene (21) und
dem Exzenter (19) einspannbar ist.

11. Treibstangenschloss nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass Bauteile ei-
ner die Auslöseeinrichtung (13) mit der Nuss (30)
koppelnden Koppeleinrichtung (16) außerhalb eines
Schlosskastens (7) angeordnet sind.
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